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Der Klimawandel und die damit einher gehenden Veränderungen 
sind keine Prophezeiungen mehr, sondern bereits zu einer welt-
weiten Realität geworden. Auch in Luxemburg sind Wetter-Extre-
me mit Hitze-Rekord-Temperaturen, Stürmen und Überschwem-
mungen spürbar.

Wir stehen vor einem Dilemma: Bäume sind Sauerstoff- und 
Schattenspender, Staubfilter, generell kühlende Luft-Verbesserer 
und wirken ausgleichend auf das Klima. Sie sind für uns von un-
schätzbarem ökologischem Wert. Gleichzeitig setzen die Wetter–
extreme des Klimawandels unseren Bäumen stark zu.

Noch stärker wie in der freien Natur ist der Temperatur-Einfluss 
des Klimawandels in der Stadt. Im Sommer sind die Temperaturen 
aufgrund der bebauten Flächen um einige Grade höher als in der 
freien Landschaft. Der Klimawandel verstärkt diesen Effekt erheb-
lich. Bäume in der Stadt und an Straßen sind schon jetzt stark er-
höhten Stressfaktoren ausgesetzt. Welche Chance haben diese 
Bäume in Zukunft?

Dieser Frage gehen auch Experten-Gruppen nach, die Bäume auf-
grund ihrer Toleranz gegenüber Trockenstress testen. Gleichzeitig 
müssen Bäume in unseren Breitengraden auch immer noch über 
eine ausreichende Winterhärte verfügen. So ist eine umfangreiche 
Liste von Bäumen für die Stadt in Deutschland entstanden, aus 
der man entnehmen kann, wie geeignet die Pflanzen für das zu-
künftige Klima wahrscheinlich sind - die sogenannte KlimaArten-
Matrix-Liste (abgekürzt: KLAM-Liste).

Diese Liste liegt unserer Auswahl von Klimabäumen auf dem Ge-
lände des LTA zu Grunde.

Warum einen Klimabaum-Pfad?
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Weiterhin werden an einen Baum in der Stadt, insbesondere an 
einen Straßenbaum noch weitere Anforderungen gestellt. Aus die-
sem Grunde haben wir auch die Bewertung von Straßenbäumen 
der Gartenamtsleiterkonferenz aus Deutschland (GALK-Liste) hin-
zugezogen.

Auf unserem Klimabaum-Pfad finden Sie sowohl einheimische 
Bäume als auch Bäume von anderen Kontinenten. Beiden gemein-
sam ist ihre geeignete Toleranz gegenüber Trockenheit und ihrer 
ausreichenden Winterhärte in Luxemburg.

Noch ist das tatsächliche Ausmaß des Klimawandels ungewiss. 
Das Pflanzen vitaler, trockenheitsverträglicher Bäume ist ein wich-
tiger Beitrag, mit den Problemen des Klimawandels umzugehen.

Lernen sie nun unsere ausgewählten Klimabäume kennen. Als 
Symbol für die umfassenden globalen Bedrohungen durch den Kli-
mawandel - wie das Aussterben des Eisbären - haben wir unsere 
Klimabäume mit einer Eisbär-Tatze gekennzeichnet.

Folgen Sie daher den Spuren des Eisbären auf unserem Klima-
baum-Pfad 

Viel Freude beim Entdecken der 20 Klimabäume wünscht die 
12. Technicien-Klasse Gartenbau!
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1 	 Eschen-Ahorn (Acer negundo) 'Flamingo'
2 	 Fächerblattbaum (Ginkgo biloba)
3 	 Judasbaum (Cercis siliquastrum)
4 	 Mispel (Mespilus germanica)
5 	 Elsbeere (Sorbus torminalis)
6 	 Speierling (Sorbus domestica)
7 	 Winter-Linde (Tilia cordata)
8 	 Trauben-Eiche (Quercus petraea)
9 	 Kupfer-Felsenbirne (Amelanchier lamarckii)
10 	Kornelkirsche (Cornus mas)
11 	Ess-Kastanie (Castanea sativa)
12 	Hainbuche (Carpinus betulus)
13 	Hopfenbuche (Ostrya carpinifolia)
14 	Osagedorn (Maclura pomifera)
15 	Blasenesche (Koelreuteria paniculata)
16 	Amerikanische Gleditschie (Gleditsia triacanthos)
17 	Zerr-Eiche (Quercus cerris)
18 	Lederblättriger Weißdorn (Crataegus x lavallei)
19 	Zier-Apfel 'Red Sentinel' (Malus 'Red Sentinel')
20 	Feld-Ahorn (Acer campestre)

Weglänge: ca. 1 km

Übersicht des Klimabaum-Pfades 
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Vorbemerkung  zur Bewertung der Klimabäume:
Die Symbole für die Trockentoleranz und die Winter-
härte der Klimabäume haben die folgende Bedeutung:

**	 = sehr geeignet
*	 = geeignet
(-)	 = mit Einschränkung geeignet

Portraits der Klimabäume
(in nummerischer Reihenfolge)



8

Eschen-Ahorn 'Flamingo'
Acer negundo 'Flamingo'

Name der Pflanze: Eschen-Ahorn (D), Érable negundo (F)

Botanischer Name: Acer negundo

Verbreitung: Nordamerika

Charakteristische Merkmale:
Ein mittelgroßer, zweihäusiger Baum mit bis zu 10 bis 15 m Wuchs-
höhe. Die Blätter sind gefiedert und tragen meist fünf, aber auch 
drei bis sieben einzelne Blättchen. Im März/April erscheinen die 
männlichen Blüten in hängenden, rötlichen Büscheln. Die gelblich-
weißen Fruchtflügel sind in Trauben angeordnet.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: **
Sehr anspruchslos, toleriert alle Bodenarten, sowohl trockene als 
auch vernässte Böden mit hohen Grundwasserstand. Sollte nicht 
in die Nähe von Auwäldern gepflanzt werden, da er in bestimmten 
Regionen Mittel-Europas als Neophyt (= nicht heimische, einge-
bürgerte Pflanze) eingeordnet wird und in den Auen zur Gefähr-
dung einheimischer Arten beitragen kann.
Für Gärten und Parks sind Sorten mit panaschierten Blättern wie z. 
B. 'Flamingo' (rosa-weiß panaschierte Blätter) interessant.

Fotonachweis: Baumann, Jan de Langhe

KLIMAPFAD-NR.: 1
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KLIMAPFAD-NR.: 

Ginkgo
Ginkgo biloba

Name der Pflanze: Ginkgo (D), Fächerblattbaum (D), Ginkgo (LU), 
Arbre aux quarante écus (F)

Botanischer Name: Ginkgo biloba

Verbreitung: China, schon seit über tausend Jahren in Japan ge-
pflanzt, seit etwa 1730 auch in Europa

Charakteristische Merkmale:
Bis zu 40 m hoher laubabwerfender Baum, der zu den Nacktsa-
mern zählt. Der Ginkgo gilt als lebendes Fossil, da er schon vor 65 
Millionen Jahren in der heutigen Form auf der Erde verbreitet war. 
Da er zweihäusig ist, kommen weibliche und männliche Exemplare 
vor. Die Blätter sind fächerartig gelappt, leuchtend gelbe Herbst-
färbung. Die „Früchte“, aus botanischer Sicht Samen, sehen den 
Mirabellen ähnlich; die Samenschale riecht im Herbst und Winter 
unangenehm. Zum Jahrtausendwechsel wurde der Ginkgo biloba 
zum Mahnmal für Umweltschutz und Frieden und zum Baum des 
Jahrtausends erklärt.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Sehr „stadtfeste” Straßenbäume. Es werden meist vegetativ ver-
mehrte männliche Sorten verwendet.

Fotonachweis: Jablonski, wikipedia commons

2
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KLIMAPFAD-NR.: 

Gewöhnlicher Judasbaum
Cercis siliquastrum

Name der Pflanze: Gewöhnlicher Judasbaum (D), Judasbam 
(LU), Arbre de Judée (F)

Botanischer Name: Cercis siliquastrum

Verbreitung: Südeuropa, Mittelmeergebiet und Kleinasien 

Charakteristische Merkmale:
Kleiner Baum oder Großstrauch, 3 - 8 m hoch. Aus dem Stamm 
und den Trieben erscheinende rosafarbene Blüte, die vor dem Lau-
baustrieb erscheint. Die Blätter sind rundlich bis nierenförmige, mit 
gelber Herbstfärbung. Als Schmetterlingsblütler kann der Judas-
baum Luftstickstoff mit Hilfe von Knöllchenbakterien binden und 
damit auf nährstoffarmen Böden wachsen. Der Name Judasbaum 
gründet in der Legende, Judas habe sich an einem solchen Baum 
erhängt. Laut einer Erzählung aus dem Mittelmeerraum sei der 
Baum deshalb vor Scham rot angelaufen (rosa Blüten).

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: (-)
Wärme- und kalkliebend. In Luxemburg ausreichend winterhart. 
Als Straßenbaum aufwendige Schnittmaßnahmen erforderlich. At-
traktives Blütengehölz für Gärten, Parks und Plätze.

Fotonachweis: Baumann, wikipedia commons

3
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KLIMAPFAD-NR.: 

Mispel
Mespilus germanica

Name der Pflanze: Mispel (D), Hondsarsch (LU), 
Néflier commun (F)

Botanischer Name: Mespilus germanica

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus, in Luxemburg wohl 
durch die Römer angepflanzt

Charakteristische Merkmale:
Bis 5 m hoher laubabwerfender kleiner Baum oder Strauch mit ein-
fachen, länglich ovalen Laubblättern. Große zierende weiße Blüte 
im Mai/ Juni. Kleine apfelförmige Früchte, die nach Frosteinwir-
kung essbar sind. Früher beliebtes Obstgehölz in Bauerngärten.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: *
Stadtklimafest, aber u. a. aufgrund des breiten Wuchses keine 
Eignung als Straßenbaum, Verwendung in Gärten und Parks als 
kleiner, malerischer Blüten- und Fruchtbaum.

Fotonachweis: Jablonski, wikipedia commons

4
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KLIMAPFAD-NR.: 

Elsbeere
Sorbus torminalis

Name der Pflanze: Elsbeere (D), Elsbier (LU), Alisier torminal (F)

Botanischer Name: Sorbus torminalis

Verbreitung: Mittel- bis Südosteuropa, Kleinasien, Nordafrika

Charakteristische Merkmale:
Mittelgroßer bis 20 m hoher Baum. Die Blätter sind spitz gelappt. 
Die weißen Blütenrispen erscheinen im Mai/ Juni. Die eiförmigen 
Früchte sind ledrig und braun gefärbt. Die säuerlich schmecken-
den Früchte werden als Zusatz zu Obstweinen verwendet und zu 
Obstbränden verarbeitet. Das edle Holz ist vor allem für Furniere 
sehr gefragt. Prächtige gelbe, orangerot bis leuchtendrote Herbst-
färbung. Vogelnährgehölz.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Gehölz für große Gärten und Parks. Gehört wie der Speierling (Nr. 
6) zu den seltenen einheimischen Baumarten Luxemburgs.

Fotonachweis: Baumann, wikimedia commons

5
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KLIMAPFAD-NR.: 

Speierling
Sorbus domestica

Name der Pflanze: Speierling (D), Spiirebam (LU), Sorbier domes-
tique (F)

Botanischer Name: Sorbus domestica

Verbreitung: Süd- bis Mitteleuropa, Türkei, Nord-Afrika

Charakteristische Merkmale:
Der bis 15 m hohe Baum sieht der Eberesche ähnlich. Die Blätter 
sind gefiedert. Die weißen Blütenrispen erscheinen im Mai/ Juni. 
Die auffallend gelb-rötlichen Früchte bilden bis zum Winter einen 
attraktiven Fruchtschmuck. Die herb-sauer schmeckenden Früch-
te werden als Zusatz zum Apfelwein verwendet sowie als „Spi-
irendrëpp“ gebrannt. Vogelnährgehölz.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Attraktiver Baum für Gärten, Parks und an Landstraßen. In Lux-
emburg findet man noch einige wenige ältere Straßenbaum-Be-
pflanzungen.

Fotonachweis: Jan de Langhe, Christian Wolf, wikipedia commons

6
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KLIMAPFAD-NR.: 

Winter-Linde
Tilia cordata

Name der Pflanze: Winter-Linde (D), Wanterlann (LU), tilleul des 
bois (F)

Botanischer Name: Tilia cordata

Verbreitung: Europa

Charakteristische Merkmale:
Bis 30 m hoher Großbaum.
Das Blatt ist schief herzförmig. Stark duftende Blüten im Juni bis 
Juli. Die kugeligen Früchte sind dünnschalig, schwach gerippt und 
sitzen an einem Flügelblatt. Die Herbstfärbung ist grüngelb oder 
goldgelb.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: **
Als geeignete Straßenbäume gelten Sorten mit kleinerer oder 
schmalerer Krone und einem regelmäßigen Kronenaufbau wie 
'Rancho' und 'Greenspire'.

Fotonachweis: Jan de Langhe, wikipedia commons

7
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KLIMAPFAD-NR.: 

Trauben-Eiche
Quercus petraea

Name der Pflanze: Trauben-Eiche (D), Chêne rouvre (F)

Botanischer Name: Quercus petraea

Verbreitung: Europa bis Kleinasien

Charakteristische Merkmale:
Der Großbaum erreicht eine Wuchshöhe von 20 bis 30 m. Die Blät-
ter sind regelmäßig gelappt.
Die Eicheln sitzen in ungestielten Fruchtbechern traubenartig zu 
mehreren am Zweig.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: *
Als Straßen- und Alleebaum geeignet, er ist dabei trockenheitsver-
träglicher und weniger mehltauanfällig als die Stiel-Eiche (Quercus 
robur). In Luxemburg früher vielfach als „Louheck“ genutzt.

Fotonachweis: Jablonski, wikipedia commons

8
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KLIMAPFAD-NR.: 

Kupfer-Felsenbirne
Amelanchier lamarckii 

Name der Pflanze: Kupfer-Felsenbirne (D), Amélanchier de La-
marck (F)

Botanischer Name: Amelanchier lamarckii 

Verbreitung: Nordamerika

Charakteristische Merkmale:
Strauch bis mehrstämmiger Baum, 4-6 (10) m hoch werdend, blüht 
im April mit weißen Blütentrauben. Die Blätter sind im Austrieb 
kupferrot, die Blattform ist oval. Gelb und orange bis karminrote 
Herbstfärbung. Die schwarzroten Früchte sind essbar und wurden 
früher getrocknet als Rosinenersatz verwendet.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: **
Die sehr ähnliche Amelanchier arborea 'Robin Hill' gilt geeignet als 
Straßenbaum. Für diese Art gilt die gleiche Klimabewertung.

Fotonachweis: Baumann, wikipedia commons

9
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KLIMAPFAD-NR.: 

Kornelkirsche
Cornus mas

Name der Pflanze: Kornelkirsche (D), Kierelter (LU), Cornouiller 
mâle (F)

Botanischer Name: Cornus mas

Verbreitung: Europa, Kleinasien, erreicht in Luxemburg seine 
nördliche Verbreitungsgrenze, häufig angepflanzt

Charakteristische Merkmale:
Strauch bis kleiner Baum, 3-6 m hoch werdend, blüht zum aus-
gehenden Winter Anfang bis Ende März mit kleinen gelben Blü-
tendolden vor dem Blattaustrieb; wichtige frühe Bienentracht; rote 
kirschenähnliche Steinfrüchte im Spätsommer bis Herbst, die ess-
bar sind und einen hohem Vitamin-C-Gehalt aufweisen; roh säu-
erlich schmeckend, ergeben ein schmackhaftes Gelee oder Saft.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: **
Stadtklimafest, als Hochstamm gezogene Pflanzen für enge Stra-
ßenräume geeignet.

Fotonachweis: Jablonski, Jan de Langhe, wikipedia commons

10
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KLIMAPFAD-NR.: 

Ess-Kastanie, Edel-Kastanie
Castanea sativa

Name der Pflanze: Ess-Kastanie (D), Edel-Kastanie (D), 
Iesskeschtebaam (LU), Sèisskeschtebaam (LU), Châtaignier (F)

Botanischer Name: Castanea sativa

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus

Charakteristische Merkmale:
Mittelgroßer bis großer Baum, der bis 30 m hoch werden kann. 
Stachelige Kapselfrüchte (Maronen, wohlschmeckend und ess-
bar), gelbe Herbstfärbung, länglich gesägte Blätter, auffälliger Blü-
tenstand. In Luxemburg wohl schon von den Römern eingeführt.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: *
Bevorzugt sandig-lehmigen Boden, wärmeliebend, gedeiht vor al-
lem in schwach sauren Böden, meidet kalkhaltige Böden. Baum 
des Jahres 2018.

Fotonachweis: Volker Bouffier, wikipedia commons

11



19

KLIMAPFAD-NR.: 

Hainbuche
Carpinus betulus

Name der Pflanze: Hainbuche (D), Hobich (LU), Charme (F)

Botanischer Name: Carpinus betulus

Verbreitung: Europa, Balkan-Halbinsel und Kaukasus

Charakteristische Merkmale:
Meist mittelgroßer Baum mit einer Wuchshöhe bis 20 m.
Der Stamm ist drehwüchsig und hat eine glatte Borke. Das Blatt 
ist oval zugespitzt und hat einen gesägten Blattrand. Männliche 
Kätzchen hängen einzeln am Trieb. Gelbe Herbstfärbung.
Die einige Millimeter großen Nussfrüchte sitzen in einer dreizipfe-
ligen Fruchthülle.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: *, Winterhärte: **
Die Art gilt laut GALK-Liste als nicht stadtklimafest und sollte des-
halb nicht auf verdichteten Flächen verwendet werden. Schmal-
kronige Sorten wie z. B. 'Fastigiata' werden als Allee- und Stra-
ßenbaum häufig verwendet. Die Sorte 'Fastigiata' gilt als weniger 
hitze- und strahlungsempfindlich wie die Art.

Fotonachweis: Baumann, Jan de Langhe, wikimedia commons

12
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KLIMAPFAD-NR.: 

Hopfenbuche
Ostrya carpinifolia

Name der Pflanze: Hopfenbuche (D), Charme houblon (F)

Botanischer Name: Ostrya carpinifolia

Verbreitung: Süd- und Südosteuropa, Kleinasien, Kaukasus

Charakteristische Merkmale:
Mittelhoher Baum, bis 20 m hoch. Die Blätter sind wie bei der 
Hainbuche oval und doppelt gesägt. Gelbe Herbstfärbung. Die 
meist drei männlichen Blütenkätzchen hängen zusammen an vor-
jährigen Trieben. Die Fruchtstände sind denen des Hopfen ähnlich.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: **
Allgemein anpassungsfähig, frosthart, wärmeliebend, sehr tolerant 
gegenüber nährstoffarmen und trockenen Böden. Geeignet als 
Straßen- und Park-Baum.

Fotonachweis: Baumann, wikipedia commons

13
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KLIMAPFAD-NR.: 

Osage-Dorn
Maclura pomifera

Name der Pflanze: Osage-Dorn (D), Oranger des Osages (F)

Botanischer Name: Maclura pomifera

Verbreitung: Nordamerika

Charakteristische Merkmale:
Der in Europa bis 20 m hohe Baum ist nach den Osage-Indianern 
benannt, die das Gehölz vorzugsweise zum Bogenbau und als 
Heilpflanze einsetzten. Die Triebe sind bedornt, daher wurden die 
Bäume in ihrer Heimat auch als Hecke für Viehweiden verwendet. 
Die streifige Rinde alter Bäume ist sehr charaktervoll. Die Blätter 
sind eiförmig bis elliptisch. Die Pflanze ist zweihäusig; die weibli-
chen Bäume tragen große orangenartige Früchte mit einer gelb-
lich-grünen runzeligen Schale; sie enthalten einen bitteren Milch-
saft und sind nicht essbar.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Als Straßenbaum aufgrund der unregelmäßigen Krone und der gro-
ßen Früchte nicht geeignet. Gehölz für größere Gärten und Parks.

Fotonachweis: Baumann, wikimedia commons

14
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KLIMAPFAD-NR.: 

Blasenesche
Koelreuteria paniculata

Name der Pflanze: Blasenesche (D), Savonnier (F)

Botanischer Name: Koelreuteria paniculata

Verbreitung: Asien

Charakteristische Merkmale:
Großstrauch bis Kleinbaum mit einer Höhe bis 10 m.
Gefiedertes bis 35 cm langes Blatt, auffällige gelbe Blütenrispen 
im Juli bis August,
Die Früchte sind blasige Fruchtkapseln, die anfangs grün, später 
bräunlich, über Winter am Baum hängen bleiben.
Das Gehölz hat eine attraktive gelb bis orangene Herbstfärbung

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: (-)
Junge Bäume können Frostschaden erleiden. Ansonsten in Lux-
emburg ausreichend winterhart. Als Straßenbaum mit Einschrän-
kung geeignet. Sehr dekoratives Gehölz für Gärten und Parks so-
wie öffentliche Plätze.

Fotonachweis: Baumann, wikimedia commons

15
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Amerikanische Gleditschie
Gleditsia triacanthos 

Name der Pflanze: Amerikanische Gleditschie (D), Lederhülsen-
baum (D), Févier d‘Amérique (F)

Botanischer Name: Gleditsia triacanthos 

Verbreitung: Nordamerika

Charakteristische Merkmale:
Bis zu 40 m hoher laubabwerfender Baum. Die Blätter weisen eine 
Besonderheit auf, sie sind doppelt gefiedert; die Herbstfärbung ist 
auffallend gelb. Die Rinde des Baumes ist mit büschelförmig an-
geordneten, braunroten Dornen besetzt, die bis 18 cm lang wer-
den können. Die Früchte bestehen aus langen, bis 25 cm langen 
Hülsen.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Der Lederhülsenbaum wird häufig als sehr robuster und stadtkli-
mafester Straßenbaum gepflanzt, dazu sollten aber nur dornenlo-
se Sorten wie „Inermis“ verwendet werden.

Fotonachweis: Jablonski, wikimedia commons

KLIMAPFAD-NR.: 16
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KLIMAPFAD-NR.: 

Zerr-Eiche
Quercus cerris

Name der Pflanze: Zerr-Eiche (D), Chêne de Bourgogne (F)

Botanischer Name: Quercus cerris

Verbreitung: Süd- und Südosteuropa, Vorderasien 

Charakteristische Merkmale:
Laubabwerfender, bis 30m hoher Baum; längliche, buchtig ge-
lappte Blätter, sehr variabel, gelbbraune Herbstfärbung. Die Knos-
pen sind von langen, fadenförmigen Nebenblättern umgeben. Die 
Eicheln haben lang ausgezogene Fruchtbecherschuppen.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: *
Sehr anpassungsfähig, tolerant gegenüber trockenen und 
schwach sauren Böden, kalkliebend, aber in kalten Gebieten et-
was frostanfällig.

Fotonachweis: Jan de Langhe, wikimedia commons

17
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KLIMAPFAD-NR.: 

Lederblättriger Weißdorn
Crataegus × lavallei

Name der Pflanze: Lederblättriger Weißdorn (D), Aubépine de La-
vallée (F)

Botanischer Name: Crataegus × lavallei

Verbreitung: In Frankreich in Kultur entstanden

Charakteristische Merkmale:
Der bis 8 m hohe Kleinbaum weist in jungen Jahren eine verein-
zelte Bedornung auf. Im Alter entwickelt sich eine stark verzweigte 
filigran wirkende Krone. Die glänzenden Blätter sind ledrig und haf-
ten bis Mitte des Winters am Baum. Weiße Blütenstände im Mai. 
Die auffallend roten Früchte bilden bis zum Winter einen attrakti-
ven Fruchtschmuck. Vogelnährgehölz.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: **
Geeigneter attraktiver Baum für Wohnstraßen und Plätze, sowie 
Gärten und Parks.

Fotonachweis: Baumann, wikipedia commons

18
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KLIMAPFAD-NR.: 

Zier-Apfel 'Red Sentinel'
Malus 'Red Sentinel'

Name der Pflanze: Zier-Apfel 'Red Sentinel' (D), Pommier d`orne-
ment 'Red Sentine' (F)

Botanischer Name: Malus 'Red Sentinel'

Verbreitung: Kulturform, Sorte in Neuseeland entstanden, welt-
weit verbreitet

Charakteristische Merkmale:
Der kleine Baum oder verzweigter Strauch erreicht Wuchshöhen 
von 5 m. Die Blüten erscheinen im Mai und sind weiß sowie leicht 
rosa angehaucht. .Die dekorativen roten Früchte haften sehr lange 
am Baum und können zu Gelee verarbeitet werden. Nährgehölz für 
Bienen und Vögel.

Bewertung des Klimabaumes: 
Keine Bewertung in der KLAM-Liste, Empfehlung als zukunftsfähi-
ger Stadtbaum von Lorenz von Ehren Baumschulen (Flyer: Stadt-
bäume. Fit für die Zukunft). 
Zier-Äpfel sind kleine Ziergehölze für Gärten und Parks, sowie öf-
fentliche Plätze. Mit Einschränkungen auch als Straßenbäume ge-
eignet (niedrige Krone).

Fotonachweis: Baumann, wikipedia commons
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KLIMAPFAD-NR.: 

Feld-Ahorn
Acer campestre

Name der Pflanze: Feld-Ahorn (D), Masselter (LU), Érable 
champêtre (F)

Botanischer Name: Acer campetre

Verbreitung: Europa, Kleinasien bis Nordiran und Nordafrika

Charakteristische Merkmale:
Der kleine bis mittelgroße Baum oder sparrig verzweigter Strauch 
erreicht Wuchshöhen zwischen 5 bis 15 m. Das Blatt ist 3-5-fach 
gelappt. Im Unterschied zu anderen bekannten Ahornen weisen 
die Lappen eine stumpfe Spitze auf. Die Flügelfrüchte stehen waa-
gerecht ab. Die Herbstfärbung ist leuchtend gelb. Junge Triebe 
können auffallende Korkleisten tragen.

Bewertung des Klimabaumes: 
Trockentoleranz: **, Winterhärte: **
Als Straßenbaum gilt die Sorte 'Elsrijk' aufgrund ihres durchgehen-
den Stammes und der schmaleren Krone als geeignet.

Fotonachweis: Baumann, Jan de Langhe, wikipedia commons
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Die Macher
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Im Rahmen ihres Unterrichtes 
in den Modulen „Erweiterte 
Pflanzenkenntnisse anwenden 
1 & 2“ waren die Schüler der 
12.Technicien-Klasse der Sek-
tion Gartenbau an der Erstel-
lung des Klimabaum-Pfades 
beteiligt.

Jessy Stockreiser

Marie Goergen

Ben Wagener

Tom Klopp

Lehrerin Carmen Baumann

Herzlichen Dank auch an Oliver 
Hertl, Serge Heuschling, Eike 
Jablonski, Christian Heinz mit 
der Klasse C2HP1 und die 
Direktion für die Unterstützung 
des Projektes.
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Auwald: Pflanzengesellschaften an Bächen und Flüssen.

Blütenrispen: Stark verzweigter Blütenstand, aus vielen Einzel-
blüten zusammengesetzt.

Buchtig: Blattrand in Wellenform, Einschnitte und Vorsprünge sind 
abgerundet.

Doppelt gesägt: Blattrand, der gesägt ist und bei dem die einzel-
nen Sägezähne nochmals gesägt sind.

Gefiedert: Blattform, bei der das Blatt bis auf die Hauptader ein-
geschnitten ist und das Blatt in völlig voneinander getrennten Ein-
zelblättchen unterteilt ist.

Gelappt: Blattform, bei der das Blatt eingeschnitten ist und in 
mehrere Lappen unterteilt ist.

Gesägt: Blattrand, bei dem die Einschnitte und die Vorsprünge 
spitz sind.

Hülse: Fruchtform, die bei der Familie der Hülsenfrüchtler gebildet 
werden wie z. B. bei Erbse oder Bohne.

Korkleisten: Seitliche verkorkte Flügel, die sich  an jüngeren Trie-
ben befinden.

Nacktsamer: Bei Ginkgo und Nadelgehölzen liegen die Samenan-
lagen in der Blüte frei („nackt“) vor, im Gegensatz zu den Bedeckt-
samern, deren Samenanlagen der Fruchtknoten umschließt.

Nebenblätter: Blattähnliche Auswüchse am unteren Teil des Blat-
tes.

Neophyt: Alle nicht einheimischen Pflanzen, die nach 1492 (Ent-
deckung Amerikas durch Kolumbus) in ein neues Gebiet einge-
wandert sind. Zuvor eingewanderte Pflanzen nennt man Archäo-
phyten.

Panaschiert: Die Blattfläche hat gelbe, helle oder farbige Flecken, 
Streifen oder Sprenkel.

Sparrig: Wuchsform mit fast im rechten Winkel abstehenden Sei-
tentrieben.

Trauben: Blütenstand, an einer Hauptachse sitzen gestielte Ein-
zelblüten.

Zweihäusig: Pflanzenarten, mit getrenntgeschlechtlichen Blüten, 
also männlichen und weiblichen Blüten, die sich getrennt auf zwei 
verschiedenen Individuen befinden.

Fachbegriffe
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https://www.baumkunde.de/

GALK Straßenbaumliste. Arbeitskreis Stadtbäume
http://www.galk.de/arbeitskreise/ak_stadtbaeume/webprojekte/
sbliste/

KLimaArtenMatrix für Stadtbaumarten. Sonderausgabe Grün ist 
Leben
http://www.die-gruene-stadt.de/klimaartenmatrix-stadtbaeume.
pdfx

Lorenz von Ehren: Stadtbäume. Fit für die Zukunft
http://www.lve-baumschule.de/fileadmin/downloads/LvE_Stadt-
baeume_D_2015_es.pdf

Bruns Baumschulen Katalog
https://www.bruns.de/bruns-online/

Lorenz von Ehren Baumschulen Katalog
http://www.lve-baumschule.de/pflanzen/

Van den Berk Baumschulen Katalog
https://www.vdberk.de/

Fachquellen
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